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xM 401. Halle, Dienſtag den 26. Oktober 1852.
dem Ge e e eZuch Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

gen ges überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.
ſt eines

ge von hde Wegen der am Montag Morgen ſtattfindenden Wahlen zur zweiten Kammer wird die Dienſtags-
Nummer unſerer Zeitung mit einer nur die Wahlreſultate enthaltenden Beilage ausgegeben.
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Der Inhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Köln, Wien, München, Dresden, Schwerin). Frankreich (Paris). Großbritannieeine und Irland (London). Belgien (Brüſſel). Jtalieniſche Staaten (Florenz). Previgeles S Vermiſchtes. 2 Oeffent
ind das liche Sitzung des Schwurgerichts.

und an ne r reeigneni der Halle, den 26. Oktober. angetreten die Herzogin von Orleans wird ihnen bald nachfolgen
euch Die „N. Pr. Z.“ beleuchtet den Vorwurf, der Preußen noch unab können.
kanſe- läſſig wegen des in der Zollſache erfolgten Bruches gemacht wird. Prof. Bergk aus Marburg hat ſich bereits Mitte Oktober in
ung von Es heißt u. A.: „Gegen die ſachliche Differenz tritt der formelle Streit Freiburg niedergelaſſen dagegen wird die vielbeſprochene Berufung

völlig in den Hintergrund. Wir brauchen nur an die Pläne von Bre- des Kieler Chirurgen Prof. Strohmeier nach Freiburg unterbleiben,
genz, von Wiesbaden, von Dresden zu erinneru, um handgreiflich dar- da die Fakultät keine Schritte gethan hat. (Fr. P. 3.)

ng von zuthun, was die Zollverbündeten Preußens gegen die norddeutſche Groß Die Verhaftungen in Köln mehren ſich man bringt ſie alle
9 Jahr macht ſchon zu einer Zeit im Schilde führten, wo Preußen weder den mit der Dr. Becker'ſchen Prozedur in Verbindung
aſſation September Vertrag geſchloſſen, noch den Zollverein bereits gekündigt Die Freitags Nummer der Berliner „Urwä hlerZtg.“ iſt kon

hatte. Was Preußen that, war durch das Bedürfniß der Vertheidigung fiszirt worden.
1 gegen die von Seiten der Bregenzer Ligue drohenden Angriffe ge- Die von Dr. Tögel in Berlin herausgegebene „Volkswirthſchaft-

boten. Um nicht ſeine Schöpfung des Zollvereins als „Vorarbeit“ für liche Monatsſchrift für den Deutſchen Zollverein“ iſt wegen Veroöffent
mittel die handelspolitiſche Hegemonie Oeſterreichs in der Zolleinigung „auf- lichung angeblich unrichtiger Aktenſtücke über die Koalitionspolitik durch

gehen“ zu laſſen, erfaßte es ſelbſt den Gedanken des möglichen Allein- das Dresdener Miniſterium für den Umfang des Königreichs Sachſen
Par. L. ſtehens, und wird dieſen Entſchluß nicht zu bereuen haben.“ verboten worden.
e Auch das engliſche „MorningChronicle“ beſpricht die deutſchen „Spanien zählt ſeit der Einführung des Konkordats bereits wie

ZollvereinsWirren.“ Die Sprengung des Zollvereins, meint der 2386 Nonnenklöſter; vor der Konſtitution gab es 6310.
Et. „Chronicle“, wäre ein unfruchtbarer Sieg der öſterreichiſchen Diplomatie, Die Eröffnung des Abſchnittes der Aachen Düſſeldorfer Eiſenbahn

ein wahrſcheinlicher Gewinn für Preußen, und ein gewiſſer Verluſt für von Rheidt bis Herzogenrath (etwa 6 Meilen) iſt vom Miniſte
r. Rm. die Koalitionsſtaaten. rium auf den 10. November angeſetzt. (Aach. Z.)

Die neue Zollkonferenz in Wien wird erſt in den letzten Köſen iſt in dieſer Saiſon von 497 Familien beſucht geweſen.

Tagen d. M. ihren Anfang nehmen. (Pr. Jn den neuen Vorlagen anBern- ſoll Oeſterreich einige weitere Konzeſſionen gemacht haben. (S. Wien.) Deutſchland
Die Gerüchte, daß Hannover von Wien aus eine EinladungVitſch zu den dortigen Zollkonferenzen erhalten oder gar bereits einen Bevoll Der „Preuß. StaatsAnzeiger“ vom 24. Oktober enthält Folgendes

Ziele I mächtigten dahin abgeſandt habe, ſind grundlos. (Korr. d. Pr. 3) Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Jda Der „Frankf. P.J.“ zufolge hat am 21. noch keine B undes- Den ſeitherigen Landraths Amts Verweſer des Kreiſes Roſenberg

dreas verſammlung, ſondern nur eine vertrauliche Beſprechung ſtattgefun- in Weſtpreußen, Kreis Deputirten Werner von Guſtedt, zum Land
den. Daher iſt auch die Nachricht der „K. Z.“, die öſterreichiſche Rex rathe zu ernennen.

ck.) gierung habe bereits einige Schiffe der deutſchen Nordſeeſlotte angekauft, Potsdam, den 23. Oktober 1852.
zur Zeit noch unbegründet. Jhre Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin

h Auch in Nordbayern (Bamberg) werden Jeſuitenmiſſionen Friedrich der Niederlande nebſt Höchſtderen Tochter, Prinzeſſin
abgehalten werden. Marie Königliche Hoheit, ſind nach dem Haag abgereiſt.

S Jn Paris wird wieder von einer Modifikation des Miniſteriums, Berlin, den 23. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Aller
r. Sup. wonach v. Morny ein und v. Maupas austreten würde, und von den gnädigſt geruht: Dem Fürſten Hermann von Hatzfeldt zu Schloß
wort I Ausſicht ſtehenden neuen Einrichtungen des Kaiſerthums viel geſpro- Trachenberg die Erlaubniß zur Anlegung des von Seiner Hoheit dem
Wolf. chen und gefabelt. Herzog von Sachſen Koburg Gotha ihm verliehenen Großkreuzes des

Der [5. Oktober iſt diesmal in Neuenburg ohne royaliſtiſche SachſenErneſtiniſchen Hausordens zu ertheilen.
Kundgebungen und Feſtlichkeiten vorübergegangen. Berlin, den 23. Oktober. Se. Majeſtät der König ſind geſtern

Die Königin Amélie und der Prinz von Joinville haben früh um 10 Uhr nach Berlin gekommen und haben einen Vortrag des
den 19. Lauſanne verlaſſen und über Bern ihre Rückreiſe nach England Herrn Miniſterpräſidenten in Bellevue entgegen genommen. Jhre Ma



jeſtät die Königin trafen um 11 Uhr mit Jhren königlichen Hoheiten
dem Prinzen und der Prinzeſſin der Niederlande ebenfalls hier ein und
beehrten mit Sr. Majeſtät dem Könige die Ausſtellung der Hildebrand'
ſchen Aquarellen mit einem Beſuche. Um 1 Uhr fuhren die Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften wieder nach Potsdam zurück.

Unter den jetzt vorliegenden Liſten der Höchſtbeſteuerten,
welche zur Erſten Kammer zu wählen haben, ſind die bemerkens-
wertheſten die der Rheinprovinz und der Proinz Weſtphalen wegen des
überraſchenden Verhältniſſes, in welchem die Steuern der kleineren Grund
beſitzer zu denen ſtehen, welche von den größeren entrichtet werden. Jm
Regierungs Bezirk Arnsberg z. B. nimmt der Fürſt von SaynWittgen
ſteinHohenſtein im dritten Wahlbezirk nur die die 17te Stelle ein, der
Lippſtadt garniſonirende Herzog von Würtemberg gar nur die 42ſte,
während gleich die zweite Stelle von einem bürgerlichen Gewerke und
Gutsbeſitzer eingenommen wird. Die erſte Stelle in dieſem Wablbezirk
hat Graf Egon v. Fürſtenberg, der frühere Staatsminiſter v. Bodel-
ſchwingh die achte, Herr v. Vinke, das Kammermitglied, in ſeinem Be-

zirke die ſiebenzehnte. (C.-B.)Es ſind in den letzten Tagen in mehreren Bezirken unſerer
Stadt probeweiſe Vorwahlen vorgenommen worden, welche die gün-
ſtigſten Reſultate der bevorſtehenden Wahlen für die Regierung erwar-

ten laſſen. (C.-B.)Jm Handelsminiſterium iſt dem Vernehmen nach eine ausführ-
liche Arbeit über die kommerziellen Verhältniſſe in den hohenzollern-
ſchen Landen, die Einwirkung der bisherigen Zollverhältniſſe mit Be-
rückſichtigung der bei der Trennung des Zollvereins event. eintretenden
Umſtände, die event. Einführung der Zollfreiheit in jenen Landestheilen
gleichfalls kritiſirend, ausgearbeitet worden. Es liegen in dieſer Rich-
tung auch Denkſchriften aus Hohenzollern ſelbſt vor. Die definitive
Entſcheidung über die neuen Zollverhältniſſe dieſer Fürſtenthümer bei
eintretender Trennung des Zoll wird wiederholt im Staatsminiſte
rium zur Berathung kommen, eine definitive Entſcheidung e

(C.B.)
Die Regierung ſcheint ohne Aufenthalt die Einrichtungen, welche

die neue Zolllinie gegen die Koalitionsſtaaten erfordert, zu treffen.
So war geſtern die Direktion der Anhaltiſchen Eiſenbahn verſammelt,
um über einen Antrag der Regierung, ihr ein der Eiſenbahn gehöriges
bei Röderau belegenes Terrain zur Errichtung eines Zollhauſes zu über-

laſſen, in Berathung zu treten. (Zeit.)Heute Mittag trat das Staatsminiſterium in einer Sitzung
zuſammen. Aus dem Umſtande, daß unmittelbar vorher die bei der
Handelspolitik betheiligten drei Miniſter mit ihren betreffenden Räthen
und den Bevollmächtigten bei der Zollkonferenz eine Konferenz gehalten,
dürfte geſchloſſen werden können, daß die Handelspolitik ein be-
ſonderer Gegenſtand der Berathungen geweſen ſei.

Der Geh. Regierungsrath Scherer iſt erheblich erkrankt. Das
von demſelben im Miniſterium des Jnnern geführte Dezernat iſt dem
Regierungsrath v. Kroecher übertragen worden.

Wir hören, daß der bisherige Kurfürſtlich Heſſiſche Geſandte
rhr. v. Dörnberg von hier abberufen und für ihn der Kammerherr

v. Wilkens-Hohenau zum Geſandten Kurheſſens am dieſſeitigen
Hofe ernannt werden ſoll.

Aus Wien wird uns jetzt von gut unterrichteter Seite berichtet,
daß ziemlich unzweifelhaft der bisherige Bundestagsgeſandte Graf
Thun und Hohenſtein zum Geſandten am preußiſchen Hofe ernannt

werden dürfte. (N. Pr. 3.)Geſtern Nachmittag 1 Uhr fand auf dem Platze vor dem Ora-
nienburger Thore ein bedeutender Auflauf, veranlaßt durch Bor-
ſigſche Fabrikarbeiter, ſtatt. Durch das energiſche Einſchreiten
der Schutzleute und der von der Oranienburger Thor Wache requirir-
ten Militair- Mannſchaften wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. (Zuſch.)

Durch eine Kabinetsordre iſt die ſpezielle Aufſicht über das
Geheime Staats Archiv und über die Provinzial Archive, welche bis-
her von den Miniſterien des königl. Hauſes und der auswärtigen Ange-
legenheiten geführt wurde, dem Miniſterpräſidenten 8vertrage v

(Sp. Z.
Köln, den 21. Oktober. Die am 18. und reſp. 19. d. M. Ver-

hafteten, Kaufmann D. Kothes und Notariats Kandidat A. Berm-
bach, ſind, nachdem ſie vom Unterſuchungsrichter vernommen heute
beide wieder in Freiheit geſetzt worden. Dagegen ſind wieder drei an-
dere Verhaftungen erfolgt, die des Buchbinders Hartmann, eines
Lieutenants der Artillerie und eines Kaufmanns Nagelſchmidt.
Alles wird in Verbindung mit dem Becker'ſchen Prozeß gebracht.

Wien, den 21. Oktober. Die Anweſenheit der Bevollmächtigten
Bayerns, Sachſens, der beiden Heſſen und Naſſaus läßt indeß wohl
an dem Zuſtandekommen der hier anberaumten neuen Zollkonferenz
keinen Zweifel, und die Verzögerung der Eröffnung ſoll ihren Grund
vor Allem darin finden, daß, obwohl die zur Vorlage beſtimmten Ent-
würfe von dem Miniſterium des Aeußern einverſtändlich mit dem des
Handels im Ganzen und Großen bereits vollendet ſind, die Detail-
Arbeiten hierüber noch nicht die letzte Redaktion erhalten haben. Als
Redakteur dieſer Vorlagen nennt man den Herrn Miniſterial- Rath Dr.
Hock. Es ſollen in den neuen Vorlagen von Seite des Oeſterreichi
ſchen Kabinets den bei der erſten Konferenz vertretenen Staaten weitere
Konzeſſionen gemacht worden ſein. Dieſe Konzeſſionen ſollen auf den
Tarif und auf die Zeit des Anſchluſſes zum Behufe einer baldmöglichſt
durchzuführenden vollſtändigen Zoll und Handelseinigung, ferner auf
Aenderung des Oeſterreichiſchen Zollſyſtems gerichtet ſein. (N. Pr. Z.)

Wien, den 22. Oktober. Der zwiſchen Oeſterreich, Modena
und Parma abgeſchloſſene Zolleinigungsvertrag iſt geſtern kund-
gemacht worden. Nach demſelben iſt der Verkehr zwiſchen den drei
Staaten gänzlich freigegeben. Die Herzogthümer Modenag und Parma
nehmen folgende öſterreichiſche Geſetze an: den Zolltarif, das Gefälls-
ſtrafgeſetz, die Beſtimmungen über Finanzwache, das Stempelgeſetz,
das Zuckerſteuergeſetz. Bezüglich der Tabackpreiſe werden die im lom-
bardiſchvenezianiſchen Königreiche beſtehenden Beſtimmungen als Regu-
lator angenommen. Die eingehobenen Zölle fallen in gemeinſchaftliche
Theilung auf Grund einer nach dem gegenwärtigen Ertrage erfolgten
Berechnung. Der Vertrag wurde auf die Dauer von 4 Jahren 9 Mo
naten, angefangen vom 1. Februar 1853, geſchloſſen.

München den 22. Oktober. So ſehr ſich auch die Vamberger
gegen die Jeſuitenmiſſionen ſträubten und dortige Korreſpondenten
der fränkiſchen Tagesblätter dagegen feierlich ſich verwahrten dieſel-
ben werden ihnen doch nunmehr oktroyirt, indem der dortige Erzbiſchof
im Einverſtändniſſe mit ſeinem Domkapitel um die Erlaubniß zur Ab
haltung der Miſſionen hierorts bei dem Könige nachſuchte, und die Ge
währung auch dieſer Tage erfolgt iſt. Derſelben gemäß werden die
Miſſionen nächſten Sonntag in der Bamberger Martinskirche beginnen,
und ſomit in Verbindung mit dem vom Papſte zu Ende vorigen Jahres
ausgeſchriebenen Jubiläum abgehalten werden, deſſen feierliche Begehung
bekanntlich deshalb verſchoben worden iſt, weil die Jeſuiten früher keine

Miſſionäre finden konnten. (D. A.Dresden, den 21. Oktober. Man hat beſchloſſen für den in der
Neuſtädter Kirche eingerichteten Frühgottesdienſt um 5 Uhr die Kirche
mit Gasbeleuchtung zu verſehen, und wird die Röhrenlegung und
ſonſtige Einrichtung binnen Kurzem beginnen. Unſers Wiſſens iſt dies
überhaupt die erſte Kirche, in welcher man das Gas zur Beleuchtung

verwendet. (D. A.Schwerin den 21. Oktober. Geſtern Abend fand in der feſtlich
erleuchteten Domkirche in Gegenwart Jhrer Königl. Hoheit der verwitt-
weten Frau Großherzogin, Sr. Hoheit des Herzogs Wilhelm und eines
glänzenden Traugefolges, ſo wie unter dem Zudrange zahlreicher Theil-
nehmender und Neugieriger die Trauung der zweiten Tochter unſeres
Miniſterpräſidenten, Grafen v. Bülow, mit dem Grafen v. Perpou-

cher aus Berlin ſtatt. (Meckl. 3)Frankreich.
Paris Donnerſtag den 21. Oktober, Abends. Eine Flut im-

perialiſtiſcher Adreſſen des verſchiedenartigſten Urſprungs fährt
fort, die Spalten des „Moniteur“ auszufüllen, der dadurch wieder
eben ſo beilagenreich geworden iſt, wie zu den Zeiten der langen Kam-
merDebatten. Der „Armee-Moniteur“ berichtet aufs ſchmei
chelhafteſte über die großen Manöver in Ungarn und rühmt beſonders
die den von L. Napoleon dorthingeſandten franzöſiſchen Offizieren ge
wordene ausgezeichnete Aufnahme. Das „Pays“ ſucht heute zu be
weiſen, daß das Kaiſerreich wirklich auf den Nationalwillen beruht, mit-
hin die klarſte aller Legitimitäten beſitzt, wovor ſich jeder beugen muß.
Es iſt in der That ein charakteriſtiſcher Zug der heutigen politiſchen
Zuſtände Frankreichs, daß Paris in ſeiner alten ſpecifiſchen Bedeutung
als Tonangeber fürs ganze Land nicht mehr exiſtirt und nolens volens
ſich von den Städten und Dörfern der Provinz ins Schlepptau nehmen
laſſen muß, wenn es nicht nutzlos eine gar zu üble Figur machen ſoll
Der Triumph des Kaiſerthums war eher in Straßburg, Nevers, Tou
louſe, Bordeaux, als in Paris; überall hat er angefangen, in Paris hat
er nur aufgehört. Louis Napoleon hat auch in ſeiner Antwort auf
die Empfangs Rede des SeinePräfekten neben einigen Höflichkeits-
worten für Paris das „Frankreich“ hoch klingen laſſen und noch heute
wird mancher Kommentar über den Satz angeſtellt: Wenn Frankreich
das Kaiſerthum will, ſo iſt es, weil es glaubt, daß dieſe Regierungs
Form ſeine Größe und Zukunft beſſer verbürgt.“

Jn einem engliſchen Blatte, Morning Chronicle,“ finden wir
eine Korreſpondenz aus Paris, welche die Reſultate des Miniſterconſeils
vom 18. mittheilt. Wir entnehmen ihr Folgendes: General Changar-
nier, Lamoricière, Bedeau und Lefld werden demnächſt zurückgerufen
werden. Unmittelbar nach der Proklamation des Kaiſerthums ſollen
vierzig der angeſehenſten Legitimiſten zu Senatoren ernannt werden und
haben dieſe Vierzig ſich auch willig erklärt, ihren alten Glauben abzu
ſchwören. Der Graf Chambord iſt zu dem Entſchluſſe gekommen, bei
der Proklamation des Empire einen feierlichen Proteſt an das franzö
ſiſche Volk und ganz Europa gerichtet, zu veröffentlichen. Eine Re
duction der Armee von 40 50,000 Mann ſoll bevorſtehen, zugleich
aber auch eine Vermehrung der Polzei um 25,000 Mann.

Heute Nachmittag wurden beim herrlichſten Wetter im Hippo
drom auf dem Märzfeld die Pferderennen gehalten. Der unge-
heure Raum war von Wagen, Reitern, Spaziergängern und Neugie-
rigen ſonntäglich belebt. Nach drei Uhr kam der Prinz Präſident in
Begleitung von zwei Ordonnanzoffizieren in Civilkleidern geritten, und
wohnte von ſeiner Tribune aus dem Rennen bei. Um vier Uhr ritt
er wieder weg. Bei ſeinem Kommen und Gehen wurde er enthuſigſtiſch
begrüßt.

Großbritannien und Jrland.
London, den 21. Oktober. Die miniſterielle Preſſe übertrifft wo

möglich noch die Sprache der franzöſiſchen Blätter, was die Servilität
der Schmeicheleien gegen den Prinzen betrifft. „Morning Herald“ er
klärt heut, Louis Napoleons Autorität ruhe auf den feſteſten und ſicher
ſten Grundlagen. Binnen wenigen Monaten wohlthätiger Herrſchaft,

N.
hoher
nach

Mad
zu d
nun
des
Freih
24.
ſtellun

Flore
Evan
eine

dritte
der C
Cavo
treten
Dieſe
Flore
Der
Maje

v. Rchente
gelegt

ſandt



t wo
lität

er
cher
haft,

h

ſagt das genannte Blatt, hat er den Ackerbau, die Induſtrie, den
Handel Frankreichs zu nie dageweſener Blüthe gebracht; in dem kurzen
Zeitraum von vier Jahren hat er die fruchtbare Thätigkeit von eben ſo
vielen Jahrhunderten zuſammengedrängt

Der engliſche Geſandte in Toskana, Sir H. Bulwer, wird
ſeinen Aufenthalt in Rom verlängern; er ſcheint alſo mit der Länge
der Zeit zu irgend einem Reſultate in ſeinen Verhandlungen mit dem

paäpſtlichen Stuhle kommen zu wollen.

Belgien.
Brüſſel, Freitag den 22. Oktober, Abends. Das Gerücht von

der Berufung de Theux zum Könige, iſt ungegründet; jedoch zirkuliren
in Betreff der Miniſterbildung die verſchiedenartigſten Gerüchte.

(Tel. Dep. d. C.B.)

Jtalieniſche Staaten.
Ueber die Madiaiſche Angelegenheit in Florenz theilt die

„N. Pr. Z.“ die folgende Zuſchrift eines berliner Predigers mit. „Von
hoher Wichtigkeit für die evangeliſche Kirche iſt die große Deputation
nach Florenz. Dort hatten nämlich die Eheleute Francesco und Roſa
Madigi in ihrem Hauſe die Bibel geleſen und wurden lediglich deshalb
zu den Galeeren verurtheilt. Der Evangeliſche Bund hielt es
nun für ſeine Pflicht, thatkräftig zu wirken, um den Bibelmärtyrern
des 19. Jahrhunderts Erleichterung in ihrem Elende oder wo möglich
Freiheit zu verſchaffen. Deshalb trat das Komite des Bundes am
24. September in London zuſammen und faßte namentlich auf Vor-
ſtellung des Grafen St. George den Beſchluß, eine Deputation nach
Florenz zu ſenden, beſtehend aus Mitgliedern aller Konfeſſionen des
Evangeliſchen Bundes. Den Bemühungen deſſelben gelang es, daß
eine Deputation aus Frankreich, eine andere aus Holland und eine
dritte aus der Schweiz, an deren Spitze Graf St. George ſteht, ſich
der Engliſchen Deputation anſchloſſen, welche durch Graf Roden, Graf
Cavon, Herrn Arthur Kinnaird, ſchottiſches Parlamentsmitglied, ver
treten wird, der ſich Sir Culling Eardley anzuſchließen verſprach.
Dieſe werden in Marſeille zuſammentreffen und von dort vereint nach
Florenz gehen. Auch unſer Vaterland will hierbei nicht zurückbleiben.
Der hohe Schirmherr der evangeliſchen Kirche auf dem Feſtlande, Se.
Majeſtät der König, hatte ſich ſchon durch ſeinen Geſchäftsträger Hrn.
v. Reumont für die Eheleute Madigi verwandt, und der Deutſche Kir-
chentag in Bremen hatte ſeine innige Theilnahme für ſie an den Tag
gelegt. Jn Folge deſſen ſind Graf Arnim-Blumberg als Abge-
ſandter Sr. Majeſtät und der Hauptmann v. Bonin mit dem Geh.
Rath v. Bethmann- Hollweg als Deputirte des Kirchentages von
Berlin nach Florenz abgereiſt, um dort mit den übrigen Deputirten
im Namen der ganzen evangeliſchen Kirche in Europa für die Verur-
theilten zu bitten. Sollte auch die Deputation ihren Zweck nicht er
reichen, ſo wird doch dieſe Erhebung der Evangeliſchen bei der Bevöl-
kerung von ganz Jtalien einen unberechenbaren Eindruck hervorbringen;
denn bis jetzt ſehen die RömiſchKatholiſchen auf die Evangeliſchen als
auf einzeln ſtehende Verlaſſene hin, um die ſich Niemand in der Welt
kümmert. Hierdurch werden ſie aber erfahren, daß die evangeliſche
Kirche ein Ganzes bildet und ſich ihrer Glieder auch in fernen Landen
auf das Kräftigſte annimmt.“

Provinzielles.
Köſen, den 21. Oktober. Die Tiſchgeſellſchaft im hieſigen Bahn-

hofe wurde heute Mittag durch einen ſehr intereſſanten Gaſt, den
General Lamoricière, überraſcht, welcher von Jena kommend meh-
rere Stunden hier zubrachte und u. A. auch das Schlachtfeld von Auer-
ſtädt beſuchte. Der General ſetzte mit eigener Equipage ſeine Reiſe

Halle, den 25. Oktober. Es ſind uns über die patriotiſche Feier
des Allerhöchſten Geburtstages theils aus der unmittelbaren Nähe von
Halle, theils aus weiterer Ferne mehrere ſo erfreuliche Berichte zugegan-
gen, daß wir lebhaft bedauern müſſen wegen der außergewöhnlichen
Raumbeſchränkung dieſelben nicht unverkürzt mittheilen zu können. Wir
erwähnen u. A. nur, daß der Geburtstag unſers geliebten Königs und
Herrn in den Gemeinden Teicha, Sennewitz und Gutenberg
zwar nicht ſo glänzend wie in einem Nachbardorfe, doch von Jung und
Alt im Schul und Gotteshauſe, ſowie durch patriotiſche Geſänge und
Amstge mit farbigen Laternen und Feuerwerk feſtlich gefeiert wor-

en iſt.
Auch im Halberſtädtiſchen fanden faſt überall nach freier Wahl

verſchieden eingerichtete Schulfeierlichkeiten mit belehrenden Vor
trägen aus der vaterländiſchen Geſchichte und Feſtgeſängen ſtatt, woran
ſich im Laufe des Nachmittags und Abends heitere Vergnügungen man-
nigfacher Art für die Schuljugend anſchloſſen.

Der hierſelbſt am 23. Oktober abgehaltene Viehmarkt ſtellt nach
Berechnung folgende Ueberſicht des geweſenen Verkehrs:

Aufgezogen ſind: 427 Pferde, 3 Fohlen, 1094 Schweine, 689 Fer-
kel und 5 Kühe. Jm Allgemeinen wurden ſehr gute Geſchäfte gemacht.

Vermiſchtes.
(89. Aufl.) Der Wein.

Anm. (zur Aufl, des Räthſels Nr. 89): Die Aufl, iſt von R. Lehde richtig
angegeben.

(90. Aufl.) Maulſchelle.
S (91. Räthſel.) Homonyme.
Staub iſt's, und kann dem Schwächſten Kräfte geben

Staub iſt's: dem Stärkſten raubt es Kraft und Leben.
Jm „Kladderadatſch“:

Müller. Schultze, wählſt du oder wählſt du nich?
Schultze. Ja, wenn ick wählen dürfte, denn möcht' ick ſchon

lieber nich wählen.
Müller. Wenn du nu aber nich wählen darfſt
Schultz e. Na, denn derf ick ja eben nich wählen.
Müller. Alſo du wählſt uf keenen Fall nich?
Schultze. J, wo wer' ick denn ſo dumm ſind, und mir hier ſo

laut dadrüber ausſprechen! Es könnte 's ja am Ende 'n unnützer
Zuſchauer hören und mir hinterher den unciren. c

Müller. Da haſt de Recht.

Oeffentliche Sitzung des Schwurgerichts.
Halle, am 28. Oktober 1852.

Präſident Appellationsgerichtsrath Weſtphal.
Richterkollegium: die Kreisgerichtsrathe Bertram, Winkler, v. Löwen

clau und Lindner,.
Königliche Staatsanwaltſchaft Staatsanwalt Heiſe,
Gerichtsſchreiber: Referendar Dütſchke.
Vertheidiger: fur den Angeklagten Winter Juſtizrath Fritſch, für den

Angeklagten Grube Rechtsanwalt Ebmeier-
Jury: Oekonom Pouch, Kaufmann Glinter, Gutspächter Roloff, Frei

gutsbeſitzer Lüttig Gutsbeſitzer Hebhardt, Gaſtwirth Achilles, Profeſſor
Dr. Ulrici, Stadtrath a. D. Müller, Kaufmann Dammann, Ritterguts-
e und Kreisdeputirter Rudloff, Profeſſor Dr. Mönch, Oberſt a. D.

erger.
Vertheidiger: fur den Angeklagten König Juſtizrath Riemer, für den An

geklagten Engler und Konſ. Referendar Bertram.
Jury: Oberſt a. D. Berger, Gaſtwirth Achilles, Prof. Dr. Sohncke,

Rechtsanwalt Gödecke, Profeſſor Dr. Ulrici, Stadtrath a. D. Müller
Profeſſor Dr. Mönch, Amtmann Reinicke, Rendant Runde, Hofrath und
Rentier Keferſtein, Maurermeiſter Trappe, Kaufmann Schober.

1. Der Handarbeiter Ernſt Balthaſar Winter aus Tilleda, 38 Jahr alt,
verheirathet, Vater von 8 Kindern iſt in geſchloſſener Sitzung wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen an Kindern unter 14 Jahren von dem Gerichtshof zu 2
Jahr Zuchthaus verurtheilt worden.

2. Der bereits einmal beſtrafte Zimmergeſelle Johann Gottlieb Grube aus
Gleſien 80 Jahr alt iſt angeklagt:

1) in der Nacht vom 10. zum 11. April 1852 aus dem ſtets verſchloſſen gehal
tenen Keller des Siedemeiſters Krütgen in der Zuckerfabrik zu Gröbers mit
telſt eines Nachſchluſſels Fleiſchwaaren Fett, Käſe Talg und 6 Flaſchen
Oel im Werthe von 9 Thlr. 3 Sgr.

2) aus den offenen Räumen der Fabrik ein Zinkrohr z Ellen lang ein Topf
mit klarem Zucker, ein Töpfchen mit 4 Pfd. Zucker in kleineren Stuücken,
6 Stuck kupferne Röhren 3 Pfd. ſchwer 2 Stück Schienen-Eiſen, 3 Stück
eiſerne Schrauben ein Kupferring an einem Meiſelſchaft befeſtigt, 1 Stuck
weißes und 1 Stück blaues Papier

entwendet zu haben welche Gegenſtände bei einer vorgenommenen Hausſuchung
größtentheils vorgefunden und rekognoſcirt wurden.

Trotz ſeines frechen Leugnens wurde er von den Geſchworenen fur ſchuldig er
achtet und von dem Gerichtshof wegen eines ſchweren und eines einfachen Dieb-
ſtahls zu 4 Jahr Zuchthaus und auf die gleiche Dauer zu Stellung unter Polizei
aufſicht kondemnirt.

Der Chauſſeegelderheber Johann Andreas Gottfried König zu Domnitz,
60 Jahr alt, Jnhaber der Kriegsdenkmünze vom Jahre 1814 und 1815 und der
Dienſtauszeichnung 1. Klaſſe bisher völlig unbeſcholten hat geſtändlich im ver
floſſenen Sommer aus der ihm anvertrauten Kaſſe 82 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. un-
terſchlagen und den Defekt bei einer außerordentlichen Kaſſenreviſion dadurch zu
verdecken geſucht daß er Geldrollen von geringeren Münzen Kupferdreiern und
dergleichen, anfertigte und einen weit höhern Betrag auf denſelben notirte. Seine
Angabe daß er dies nur gethan, um einſtweilen den reoidirenden Beamten zu
täuſchen und die Kaſſe bis zur nächſten Hauptreviſion zu kompletiren da bei letz
terer eine Täuſchung unmöglich geweſen ſein würde, konnte ihn nicht ſchützen,
vielmehr verurtheilte ihn der Gerichtshof zu 3 Jahr Zuchthaus.

Den Schluß der diesmaligen Schwurgerichtsſitzungen bildete die Unterſu-
chung wider den Handarbeiter Gottfried Engler, deſſen Sohn den Brunnenar-
beiter Fried. Eng ler und den Handarbeiter Chriſtian Bauernfeld aus Hain-
rode, wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen Forſtbeamte verbunden mit Gewalt
gegen die Perſon.

Die Angeklagten wurden nämlich beſchuldigt, in dem Helmsdorfer Forſt am
2. April c. mit entwendeten Haſel-Bandſtöcken von dem Foörſter Jhn betroffen zu
ſein und bei ihrer Arretur ſich losgeriſſen und auf jenen ſowie auf den herbeige-
rufenen Hülfsaufſeher Strich mit Knitteln losgeſchlagen zu haben bis der Jhn
durch einen nach denſelben gefeuerten Schuß ſie zur Ruhe brachte.

Aus den Zeugenausſagen ergab ſich daß die Auklage zwar gegen Engler en.
und jun. vollkommen begrundet war, Bauernfeld dagegen ſich nicht bei den That
lichkeiten betheiligt hatte, weshalb letzterer freigeſprochen erſtere dagegen und
zwar Engler sen, mit 1 Jahr und Engler jun. mit 8 Monat Gefängniß beſtraft
wurden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Oktober Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,99 Par. e. 333,96 Par. L. 333,01 Par. L. 333,65 Par. L.

Dunſtdruck 3,54 Par. L. 4,39 Par. L. 3,91 Par. L. 3,95 Par.

Relat. Feuchtigk. 89 pCt. 61 pCt. 85 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 7,8 Gr. Rm. 15,2 Gr. Rm. 9,6 Gr. Rm. 10,9 Gr. Rm.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Marie v. Bauern und Artillerie Lieutenant Otto

Preinitzer (Erfurt). Marie v. Wulffen und Rittergutsbeſitzer
A. v. Katte auf Zolchow (Loburg).

Geboren: Apotheker Guſtav Mohrſtedt, eine todtgeborene
Tochter (Zörbig). L. Petzzold, ein Sohn (Halle).
Und W Wrven- Frau Wilhelmine Teudloff geb. Jacobi (Qued-
inburg).



Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 19.

April d. J. wird das Publikum darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß der Schluß der diesjährigen
Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und St. Pe-
tersburg in der Weiſe ſtattfindet, daß das Ruſ
ſiſche Poſt-Dampfſchiff „Wladimir“ am Sonn-
abend den 30. Oktober zum letzten Male
von Stettin nach Kronſtadt (St. Petersburg)
und das Preuß. Poſtdampfſchiff „Preußiſcher
Adler“ an demſelben Tage zum letzten Male von
Kronſtadt nach Stettin abgeht.

Berlin, den 18. Oktober 1852.
General Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen

Preußen und Schweden wird in dieſem Jahre
nur noch durch die Fahrten zwiſchen Stralſund
und Yſtadt unterhalten werden, welche in fol
gender Weiſe ſtattfinden
aus Stralſund: Sonntag und Donnerſtag

Mittags, nach Ankunft der Schnellpoſt von
Paſſow (Berlin),

aus Yſtadt: Montag und Freitag Abends,
nach Ankunft der Poſt von Stockholm.

Der Schluß dieſer Fahrten erfolgt in der Art,
daß die letzte Abfertigung des PoſtDampfſchiffes
von Stralſund Sonntag den 28. November,
und von Yſtadt die letzte Abfertigung Montag
den 29. November d. J. ſtattfindet.

Berlin, den 18. Oktober 1852.
General Poſt Amt.

Edietal Citation.
Nachſtehende Verſchollene:

a) Der Auszugler Johann Gottfried May aus
Brinnis, welcher ſeit 1833 vermißt wird
und ungefähr 83 Jahr alt iſt, an Vermögen
6 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. beſitzt,

b) Chriſtian Sander aus Schenkenberg, wel
cher ſchon ſeit dem ſiebenjährigen Kriege vermißt
wird und 113 Jahr alt ſein wurde, an Ver
mögen 9 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. beſitzt,

c) die unverehelichte Johanne Roſine Nonnicke
aus Delitzſch, welche ſeit 12 Jahren vermißt
wird, 46 Jahr alt iſt, und 54 Thlr. 6 Sgr.
7 Pf. an Vermogen beſitzt,

d) Johann Chriſtian oder Chriſtoph Plötz aus
Pöſigk, welcher ſchon ſeit dem Jahre 1800
vermißt wird, deſſen Alter mit Gewißheit nicht
angegeben werden kann, und 38 Thlr. 16 Sgr.
10 Pf. an Vermogen beſitzt,

e) der Waſſermuller Johann Gottlob Herrmann
aus Niemegk, fruher in Zökeritz, welcher
ſeit 11 Jahren vermißt, und wahrſcheinlich in
der Mulde ertrunken, am 22. Juni 1778 ge-
boren und 110 Thlr. an Vermogen beſitzt,
Johann Gottfried Weihmann aus Gollm,
welcher am 4. Juni 1790 geboren, im Jahre
1812 als Soldat mit nach Rußland gegangen,
von da nicht zurückgekommen und 10 Thlr. an
Vermögen beſitzt,

g) Johann Gottfried Mederake aus Sietzſch,
welcher am 19. Februar 1801 geboren, ſeit 16
bis 18 Jahren vermißt wird und 8 Thlr. 15
Sgr. 9 Pf. an Vermogen beſitzt,

h) Johann Carl Hund aus Zaaſch, ein Schnei-
dergeſelle, geboren am 28. Februar 1798, iſt
im Jahre 1816 nach Polen gegangen, hat ſeit
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben und
deſſen Vermögen in 105 Thlr. 25 Sgr. beſteht,
Johann Gottlieb Jentzſch aus Reuden,
ein Stellmachergeſelle, geboren den 28. Marz
1815, welcher ſeit ſeinem 20. Lebensjahre keine
Nachricht von ſich gegeben, ſowie deren unbe
kannte Erben und Erbnehmer, und

die unbekannten Erben
a) der unverehelichten Chriſtiane oder Johanne

Reißaus aus Landsberg, welche am 28.
Oktober 1848 zu Landsberg geſtorben und

ein Vermögen von 8 Thlr.
beſitzt,

b) der unverehelichten Dorothee Eßmann zu
Großliſſa, welche eine Tochter des Zimmer-
manns Chriſtoph Eßmann zu Köölfa und
zu Großliſſa am 5. Marz 1850 geſtorben
e 53 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. an Vermogen

eſitzt,

werden hiermit aufgefordert, ſich vor oder in dem
von uns auf

den ſiebzehnten März 1853,
Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichts Rath
Zeiz in dem hieſigen Gerichtslokale anberaumten
Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widri-
genfalls die Verſchollenen fur todt erklart, die un
bekannten Erben praecludirt, ihr Vermögen und
die Erbmaſſen den ſich legitimirenden nachſten Ver
wandten, resp. dem Fiskus als herrenloſes Gut
zugeſprochen werden wird.

Delitzſch, den 30. Marz 1852.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der unbekannte Jnhaber nachſtehenden Wechſels:

Magdeburg, den 8. März 1851. Für
Thlr. 16. 10 Sgr. Pr. Cour.
Am funfzehnten April d. J. zahlen Sie

e S für dieſen Prima Wechſel an die Ordre
S z an uns ſelbſt die Summe von
S S Thaler Sechszehn, auch zehn Silber-
S S groſchen Pr. Cour.
Se Den Werth erhalten und ſtellen es auf
S Rechnung, event. Bericht

Madame Henr. Trautmann in Brehna.
C. G. Thormeyer,

wird aufgefordert, denſelben ſpäteſtens in dem auf
den 26. Januar 1853, Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Kreis-GerichtsRath
Zeiz an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine uns
vorzulegen, widrigenfalls der Wechſel für kraftlos
erklärt wird.

Delitz ſch, den 22. Juni 1852.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt

pro 1853, an
408 Ctr. Gerſtenmehl, 20 CEtr. mttl. Graupen
180 Hafergrütze, 90 Hirſe,
100 Butter, 16 Reis,60 Schmalz, 14 Weizengries,
430 Schfl. Erbſen, 180Ctr. Graupenſtückch.
350 Linſen, 80 Wſpl. Kartoffeln,
350 Bohnen, 160 Etr. raff. Rüböl,

ord. Graupen, 80Schck. Roggenſtroh,
o

Mittwoch, den 27. d. M., Vormittags 9 Uhr,
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht, können aber auch ſchon vorher täglich
von 8 bis 12 Uhr Vormittags in den Geſchäfts
lokalen der Anſtalt eingeſehen werden. Die Kö-
nigliche Regierung in Merſeburg behält ſich den
Zuſchlag und die Auswahl unter den drei nie-
drigſt Bietenden vor. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 15. Oktober 1852.
Der Direktor der Königl. Strafanſtalt.

J. VFinſterwalder.

Holz Auktion.
Mittwoch, den 27. Oktober d. J. Vormittags

10 Uhr, ſollen auf hieſiger Schaäferei eine Quantitaät
gutes, zum Theil noch neues Bau und Brenn
Holz, 60 Schock eichene Lehmſtaken 2000 Mauer-
und Lehmſteine, öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Gimritz b. H., den 21. Oktober 1852.
C. Bartels.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Bekanntmachungen.
21 Sgr. 9 Pf. Preßhefe,

Hamburger u. inl, in beſter Güte, in großen u.
kleinen Poſten am billigſten u. täglich friſch

do. Erxtrakt für die Herren Brennereibeſ. das
beſte Mittel, eine überaus ſchnelle und kräf-
tige Gährung zu erzeugen.

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.

Unserem Weingeschäfte fügten wir eine

ws lWeinstube
hinzu. Diese Anzeige unseren Freunden.

Gr. Schlamm Nr. 955.

Hering Comp.
Weintraube.

Heute, Dienſtag den 26. Oktober, I. Abonne
ments Concert vom Halleſchen StadtOrcheſter.

Programm:
J. Theil.

1) Thriumph- Marſch von Lumbye. 2) Ouver-
türe zur Oper „Fidelio“ von L. v. Beethoven,
3) Terzett aus der Oper „Don Juan“ von
Mozart. 4) Abſchied von Petersburg, Walzer
von J. Gung'l. 5) Finale (3. Akt) aus der
Oper „Oberon“ von C. M. v. Weber.

II. Theil.
6) Sinfonie (Es-dur) Nr. 7. von J. Haydn,

III. Theil.
7) Ouvertüre zu dem Liederſpiel: „Die Heim-

kehr aus der Fremde“ von Mendelsſohn. 8) Pick-
PoketQuadrille von Cuzent. 9) WindſorKlänge,
Walzer von Joh. Strauß. 10) Chor aus der
Oper „Zemire und Azor“ von Spohr. 11) Roſa
Polka von Herzog.

Anfang 3 Uhr. Kaſſenpreis à Perſon 2/, Sgr.
E. John.

E. Dutzend Billets ſind von nun an in
der Muſikalien Handlung von H. Karmrodt zu
haben.

Singakademie.
Dienſt ag, den 26. Oktober, Verſammlung der

Singakademie im Saal „zum Kronprinzen“ Abends
6 Uhr. Um zahlreichen Beſuch wird gebeten.

Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langen Leiden ſtarb heute 78/, Uhr
mein mir unvergeßlicher Gatte und Vater, der
Brauereibeſitzer Wilhelm Rauchfuß, in einem
Alter von 49 Jahren. Dieſe traurige Nachricht
allen ſeinen Verwandten und ſeinen vielen Freun-
den und um ſtilles Beileid bittend.

Wilhelmine RNauchfuß geb. Brandt.
Wilhelmine Rauchfuß) z.Wilhelm Rauchfuß als Kinder.

Halle, deu 24. Oktober 1852.

Berichtigung.
Jn der Verlobungs- Anzeige in Nr, 400 iſt zu leſen

„Böberhold“ ſtatt „Böbenhold“!.

Getreidepreiſe.
Quedlinburg den 21. Oktober.

Weizen 44 56 Thlr. Gerſte 31 35 Thlr.
Roggen 41 48 Hafer 18 22Branntwein das Faß zu 180 Quart 50 Tralles

à 31 Thlr.
Mohnöl, der Ctr. 164 Thlr.
Raff. Rüböl, 11 1134
Leinöl 114Rüböl 104 11Naumburg, den 20. Oktober.

Weizen 2 thlr. 7ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf.

Roggen 2 bis 2 7 6Gerſte 41 2 6 bis 1 10Hafer 20 68 bis 25
Waſſerſtand der Saale bei Halle:

am 24. Okt. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 4 3.
am 25. Okt. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 4 3.
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Extra Beilage zu Nr. 401 des Hall. Couriers (Waiſenhans).
Halle, Dienſtag den 26. Oktober 1852,

Halle, den 25. Oktober. Die Urwahlen zur zweiten Kammer in unſerer Stadt ſind im
Laufe des heutigen Vormittags von 8 Uhr an vollzogen worden und haben folgende Namen der

erwählten Wahlmänner ergeben: dJ. Wahlbezirk Hausnummer 1-—88a: 1. Abth. Kaufm. Neumann, Fleiſchermſtr. Fr. Schliack;
2. Abth. Kaufm. Fürſtenberg, Prof. Schwarz; 3. Abth. Lederh. Friedrich II., Arzt Dr. Kaiſer

l. Bezirk von Nr. 88 202: 1. Abth. Kaufm. Werther, Oekon. Kirchnerz 2. Abth.
Eiſenhändler Richter, Buchbinder Bürger; 3. Abth. Stadtbaumſtr. Weiſe, Kleiderhändler
Niewerth.III. Bezirk von Nr. 203 --264: 1. Abth. Juſtizrath Fritſch, Dr. Gutike; 2. Abth. Pro
feſſor Duncker, Leihbibliothekar Wolff; 3. Abth. Kämmerer Wolff, Nadlermeiſter Gaudig.

IV. Bezirk von Nr. 265 a 332: 1. Abth. Kaufm. Krammiſch, Kaufm. Stahlſchmidt;
2. Abth. Kaufm. Kade, Seifenfabr. Kloſe; 3. Abth. Juwelier Krüger, Knopfmacher Lange.

V. Bezirk von Nr. 333--432: 1. Abth. Prof. Krahmer, Kaufm. Mertens; 2. Abth.
Buchhändler Dr. Schwetſchbe, Seilermeiſter Henſel; 3. Abth. Stellmacher Jänicke, Glaſer
Stachelroth.VI. Bezirk von Nr. 433--522: 1. Abth. Major v. Borke, Prof. Thilo; 2. Abth. Buch
händler Lippert, Schloſſermſtr. Böttcher; 3. Abth.: Klempnermſtr. Weber, Sattlermſtr.
Runge.VII. Bezirk von Nr. 523 625: 1. Abth. Seifenſieder Lincke, Rentier Degenkolbe;
2. Abth. Kupferſchm. Keil, Kaufmann F. Finger jun.; 3. Abth. prakt. Arzt Dr. Stephan,
Salzſiedemſtr. Wilh. Wachsmuth.

VIII. Bezirk von Nr. 626 733: 1. Abth. Kaufm. Dalchow, Siedemſtr. Linke; 2. Abth.
Buchbinder Heſſe, Kaufm. Meßmer; 3. Abth. Schneidermſtr. Röder, Rentier Uhde.

IX. Bezirk von Nr. 734 851: 1. Abth. Fleiſchermeiſter Schliack, Schmiedemeiſter Senff;3 Abth. Kaufm. Kaufmann, Kaufm. Simon sen.; 3. Abth. Super. Dr. Franke, auſ

rauer sen.W X. Bezirk von Nr. 852 959b: 1. Abth. Kaufm. Borsdorf, Kaufm. Politz; 2 Abth.
3 F. Jentzſch, Schloſſermſtr. Wilh. Schröder; 3. Abth. Schloſſermſtr. Koch, Seilermſtrz

rauſe.l. Bezirk von Nr. 960 1050b: 1. Abth. Maurermſtr. Stengel, Mühlenbeſ. Otto;
Fabr. Honigmann, Fleiſchermſtr. Louis Hänſchel; 3. Abth. Fabr. Demuth, Buchbinder
meiſter Schneider.

XII. Bezirk von Nr. 1051 1163: 1. Abth. Kaufm. Kilian, Oek. Schäfer; 2. Abth.
Böttcher Bloßfeld, Gaſtw. Brandt; 3. Abth. Tiſchlermſtr. Ludwig, Prof. Roſenberger.

III. Bezirk von Nr. 1164 1281: 1. Abth. Maurermſtr. Trappe, Kaufm. Roſe; 2. Abth.
Prof. Meyer, Amtmann Sintenis; 3. Abth. Kaufm. Hollſtein, Stärkefabr. Berndt.

XIV. Bezirk von Nr. 1282 1409: 1. Abth. Nagelfabr. Küſter, Prof. Moll 2. Abth.
Bäckermeiſter Kleinſchmidt, Kreis Ger. Sekr. Nittritz; 3. Abth. Oekonom Le Veaux,
Kaufmann Brodkorb.

XV. Bezirk von Nr. 1410 1533: 1. Abth. Prof. Eiſelen, Amtm. Heine; 2. Abth.
n Rudloff, Weber Gundermann; 3. Abth. Fleiſchernſtr. Burgmann, Arzt

r. Reil.XVI. Bezirk von Nr. 1534 1635 und die ſämmtlichen Häuſer vor dem Leipziger Thore
1. Abth. Generallieut. v. Cölln, Stadtrath Wagner; 2. Abth. Rentier Bernheim, Seiler-
meiſter Dönitz; 3. Abth. Stadtrath Gärtner, Gärtner Wolfhagen.



Bekanntmachungen.

XVII. Bezirk von Nr. 1636 1708 und die Häuſer vor dem Ranniſchen Thore: 1. Ab-
theil. Juſtizrath Hellfeld, Stärkefabrik. W. Nebert; 2. Abth. Th. Preßler, Dr. Werther;
3. Abth. Sattlermeiſter Herrmann, Factor Bobardt jun.

XVIII. Bezirk von Nr. 1709 1828: 1. Abth. Buchhändler Anton, Fabr. Schmidt;
K r Kaufm. Eiſentraut, Maurermſtr. Berner; 3. Abth. Control. Jungmann, Fabr.

atho.
LIX. Bezirk von Nr. 1829 1945e: 1. Abth. Fabrik. Eppner, Hoſp.-Oekonom Glaß

mann; 2. Abth. Fiſchermſtr. Fr. Elitzſch, Jnſp. Quarg; 3. Abth. Maurer Fr. Knöchel sen.,
Krankenwärter Ponjol.

X. Bezirk von Nr. 1946 2046: 1. Abth. Maurermſtr. Merkel, Zimmerpolier Schütze;
2.Abth. Färber Jentzſch, Dir. Jacob; 3. Abth. Tiſchlermnſtr. Schönemann, Lehrer Günther.

XXI. Bezirk von Nr. 2047 2136: 1. Abth. Braueigner Preßler, Fabrk. Preßler;
2. Abth. Fleiſchermſtr. Reitz, Schmiedemſtr. Moos; 3. Abth. Seilermſtr. Schild, Stellmacher-
meiſter Frenzel.

XXII. Bezirk von Nr. 2137 2192: 1. Abth. Zimmermſtr. Trübe; 2. Abth. Kaufmann
Schober; 3. Abth. Victualienhändler Langenberg.
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